
SHie erILEN Hlutzeugen Der MNeformation on Sheodor RAnolle
Danıır erden ID1IL DIE Unihuldigen Diuten

DIC DET 45 apıf Usyalren 11110 QerT Haben $

NibreqHt YVHUÜTET

/° hon fr hat Die reformatortiche WBewegung in Dden YNiederlanden Uß Qe=
faßt. Sprache 0 Sitte Der „lamander unD A  en  / Der Nieder-Ar
ander 0 Der Norddeutichen IDATEN Verman Der RKreis ragmus

\ Yiptterdam IDAT Der VBewegung aufgetchlofjen e DEer= und ober-
w 3 a ® eutiche Kaufleute vermuttelten e ın Runftler IDIE dre: ÜDıurer

IDurde br in Antwerpen ein impulfiver YVertetdigen (Herade in Den S)iteDder=-
landen atten tich auch Auguftinerflofter Der „Jachttychen (ongregatton“
angefchlofen un itanden DaDdurch In vegen erfehr nıL Der Unitveriitat

Aittenberg ım DdDem Dorkigen Auguftinerflocjter ‚ubhreı Der VBewegung IDAarTeNn Der Yrior Des
Auguftinerflofterg $ Antmwmerpen Jakob Yropite (Jacobus Praepositi aug HNarlem genannt von Yoeranr,
unND Heinrich VD utphen Driot Des Auguftinerfiofterg Au Yorfrecht Danmı! Subprior in Ant-

FErDEN dıt anDeren ntederlandiychen Srdenshrudern INgeNn )te 1ach allerhband Konflikten Fnde
1520 D3 rubhjahr 152 nach WWıttenberg, im verfrautfen Umgang mf Yırfber un Melanchthon
10 ım evangeluchen YWerfitandntg Tortzubilden Ur afademiche raDe Der Unitvertitat A erlangen

WWahrenddes Dbeganmın ül Dden $Ntiederlanden Die itrenge Yolztehung Deß Aormijer FE Dıftes Schon
frumpbhterfe Der papitlıche >ag Mleander „&s wunNDdert ttch alle el Daß CIn ID gemwaltiger
YNrand ID Ichnell 0 ID Fraftig unterdöruckt wörbden Ul 170 dieter CErfolg iro vollftaänDdiger jetn
IDENN Der Katjer erit CIn halbes Onßend Cutberaner CD lebenDdig verbrennen ND hre Suter
haben einzieben Jayeni Albrecht Durer {uchtete aus Antmerpen, Sragmus fietelte 1ach a
uber. Dropiis, nach Der Ccheldefjtadt zuruckgefehrt, IDurDEe ıftig 1acCh Yrujjel geloctt un AI Ytder-
ur gedrangt, Sr erfaufte Damıtt jein Kohen.

Sragmus v D NOtterdam Yuther A S Maı 1518

E Augultinerflofter Au SKotterdam UL eIN Wriot, Der Dı in EINZIQATTIGET Yeije
18 eIN ehemaliger Schuler DIr, {LCH ruhmt. Sr preDdigt Falt alleın intfer
allen S hrijtum, ”

YÜtDLA aın ohann Yang M Srfurt DE 15  8&

ubrigen bete bıtte fleiß1ig ur nuLCch 1e7€ Sache Satan eRßt ungs
m1 er ra unDd Hemalt Dıe eINDe brauiten jLCH ausgegebenen
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mı1 Dem iderruf AWWDEeLET Yırtheraner, unjeres safoh rOX unDd eINES
Yiele anDderHermann (arrıtg Unterpfarrer an Dder afobıkirche Utrecht)

en afobe 1Derrıt unterjchreiben maujen habıe %le0ß AWıirı)chens HanDd
ı\chrıft Spalatın gejehen, Der DIE )chrecfliche un jämmerliche Hıltorie DES iDer  Z
rurS afobhbs weitläaufig erzählt ıl INn weiter nıcht erz noCch yrel, on
Dern IDIrD Srnit unD aeht aur Yeben un lut

An Cein R lofter nach Yoern verwiejen, außerte \ıch <  ato “Wropiis mieDder ım evangelifchen ©Simne
O BUCDe anı 26 at aufs >eue verbhattet.

T W N DL ALAN, ! A A

„ Nan )agt, DAß S  afobh, Yrior in Antwerpen, DieDer Katjer gefangen DrDden
yer, wohl weil D EINEN Yiderru WIderrufen. Und Der Katjer tobt S

U
ä

EWr an Sohann e A 4A MT AA

!7 Satan zurnt uüberall itarf, Zuma iın DEn Niederlanden, DD >  — Sophıften AA ALuberut herrıcdhen. “afobh Sprenag (Propits) ıf gefangen unD fortgeführt,
e1l C etmwas jeinen 1Derru ge)agt DDer gejchrieben hat; Der err (tärfe
ihn! YNıele UD 8 Dem DAg in e  en Stagtsgefängnig DE Der KNeßerel DBelchul
iaten abgeliefert wurden) auf Die Yılte gefommen, DAß {te geftraft unD Yerurteilt

WUrDen. Herdinand joll ge)agt aben, wolle jeine 31DET Herzogtumer Dran enDden,
um Drele Keßerei A unterdrucken

utHer k S OChHaANN XO SCAEN ıer MLA

Der Katjer hHaf ich angetrieben jeinem Teufel, dem Yinoritens
beichtvater (Siapıon anberfraut einem U3 unDd Qr hochmartigen unDd mMiInNDer- E RE

s

ertigen Monche, DdDem YNarren (Nıfolaus) DDn Camont (Karmeliter) unDd anDderen
pphılten iın Den YNıederlanden n nachdem {te Die Herrichaft befommen haben,
uten1 unglaublich: Safob hHaben {fi{te DDON m gefangen ge)eBt, undIDIr aglauben,

Andereer bereitg mt anDderen verbranunt jer DD AAUN3 jicher verbrannt Fn
erjagen{l au Den Städten unD belegen e mi1t +HLimmiter D“asfelbe 3  3

*
arten‘WDIr für Ung, 2uma DAs Serucht itarf umgeht, Ddaß Der Karyjer unDd Vapit

44 Nırnbera zujammenfommen WerDden, DA Die DEl Sogßen erfüllen, WDAS Shriftus



wl namlıch, ite TE NReiches CN FSnDde machen unDd Dden nalten  z  e Jag hHerauf-
mühren , N IDEerDe nıcht aufhoren, Dden Aafan ım jeime Schuppen VELZEN, DAaf
)Le {tch mit ihren Zahnen aufreiben, i{

Ck  afob Dropits enttloh 1ach Usıttenberg. Segen jeine Srdenshruder DDn Antwerpen
mit aller ©&Scharfe VDE Heinrich VD Autphen BNCDEe anDderen gefangengejebt

EULiHeEFAN Wenzel Yınf L FLCMDHLG. DNezember 1992

„Was Antwerpen Ut, wirit DU on wijljen, IDLE Die Yeiber Heinrich
( Zutphen) mit (Hemwalt frel gema en Dıe Hruder {LnD S Dem loiter a
jagt ELG an ELILEgEN Sorten gefangen, anDdere nAaCcH Herleugnung rn  M Loggelaljen
Cinige en nocCh [tandhaft; WDAS aber Stadtfinder {inD, DLE ın {l Der Begharden
Rlofter geltecht . Cimge Burger unDd Yeibsbilder Hat gemartert unD qelfrart.
Heinrich je Der 3 ung herauffommen. wollen, hat {l nach Hremen eWAanNDT 11r

hat auf DeS Yolfes Verlangen, weiıl er {l efmWAas D aufgehalten, unDd weıl
J4Der at efohlen, gepreDdiget, wider DeS Bilhofs Ysillen .

Heinrich DD Autphen hat 1ach reformatoricher Tatigkett in Yreimen 10 Dezember 3
in Hewwe (Holftein) Dden Martyrertos erlıtten. (Berchretbung folgt ıin nachften

Xugseiner DreDdiat Xuthers uüber Yhıl D z u M z März e  UQ  D

NJ habe mnıch Dffnung, DA 1g ptt 1oll 3 Märtyrern machen; wun|ch
wollt Wohl, egwar auch vıel befjer; IDr ın nıcht WUrDIA. Mber DeS maufen

S Wrgewartigen fürchte ich), DAß {LcH täglich al Umeinigfeiten WerDden erheben.
Ydenn WDr getötet wurden unDd uUums Yeben fämen, 19 hätt ich DIfnNuUNG, Daß
DAS Blut DUr De  e jchreien 1D ab}o mehr Shriften herzufämen. Dıeweil Wr aber aljio En
bleiben,ab ıch Drge, Der FJeufel IWDIrD un CLE Schalfheit tumn, DAf e {ich {tellt,
alg vollt er un  &. verfolgen unDd umbringen, drautckht aber nıcht nAad, JonDdern WD Den
n treffen, Daf ung aljo zerruttelt unDd zer)paltet, aß nıcht Wird wijje

Cvangelium unDd Shriften Teiben Ydenn Damn DAS Ommt, 19 mufen wır DAS
Sejchrei autch haben, DAß AI )agt Yarft Dit beim Yaypit geblieben, 19 War nıcht
alıo gegangen SNe maufen DE Chriften frejjen. Da i g hohe Zeit, aß
IDIr flug {inD unD agen alıo. ‚YWenn {ücCh Hon alles zerruttelt und 30  ennet, Ddennoch
ll iıch dabeı teiben Darım WIrD vaonNNDtTteEN jein, DAß e1in jeder Darauf jehe, DAa
IH‘



er beim Yüort blLeibe unNDd jeinen Shauben behalte SAg Ungluck unDd DLE an
ıchläge DPS Teufeks WCHNLA eute, unDd Der FZeufel WIrD aufriıchten, cehe Man

{icH umfteht , ‚ Darum pul LCH e1Ch QeIWDArNT Haben unD mul euCch Prophezeien, DAB
gemwißlich CHN )olch Unglac£ Werden WIrD, Z jer DENN, DAp ptit jeime (Hunade gebe
unDd WieDder Verfolgung mf DdDem Schwerte, DAß wWwieDder Martyrer WerDden.“

DE DE CDLAT Yuthers ber MN 01 U (ı M C I1  E1 1925

„  IV  u hänat am Kreuze DL iorDder MD teb UÜber demjelbigen Yeiden
heiden {icCh Die Satten unDd DIEN yılten erfennen u DAß D-AS Ohrufliches
Xeben yel, WDAas iın DEr Berfolgung beiteht 110 DE OAS SCyangelium aben, matjjen
Schand Lleiden

AI WE SAT CI IN C  <  afo b Y ONCANUS HELDDED am 26

„ Aug olandern haben Wr aufe Nachrichten befommen, DaßWEl vonunjeren
YHrudern 1R Braufyel auf ırenem Marftplage AUM Schaufptel verbrannt jeien: (Sott
el Dant DUrCH Shriftum. “

SoHAaANNLES NCHLEL:; DINDCN Wrr ENDENG, efannt UL
OLE BEHLGNUNGMIFCNENHNECLINSCNA)Beridtetin „©ADhAafta

„Yuther hat angefangen inmerlich DeiINeEN unDd gejagt vermein ıch jollt
(1 Der erite Jetn, Der HmM Diejes hHeiligen Cvangeliums Wegen gemartert WerDden;
C ıch in DPS nıcht WUrdIg geMWeEIEN.

Sn Dde E1 1925Yıther Ssohann OÖOrotus®
” In ereitg BruDder ımn Brauftel verbrannt, VOm Dritten, Der gleichzeitig, DE

jte‘ NEITNEN, Ddegradiert WurDde, Weiß Man nicht, welchen Afyriern DDET Babylomniern
DUrCh DIEe oyhıflten ver]hLenpt Nıele Werden Dden Sefängnijjen gehalten, U IM

eichen er eitimmt UnDd mi1tunglaublicher VBerblendung wuten  . DIeVPriefterfnechte
WD Chriftum; anDdere ihreiben VBerfluchungen unD Schmähungen:10hıieß Der (He-

rjam gegenuber Ddem &Ddıift DeS Nayjers( 111 2533 mnmeine Sache VDr ein
fünftiges Konzil bringen, Jr  1r verhalten ımn bisher ruhiger, aber jte 19
fortfahren, jagen Wr auıch enNDLICH DdDem SDiftDeS Maijers auf; ZWAr wollen WDr Feinen
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verbrennen me jene) DDer gefangenjeBen ODDEr l  en  e  g mnut Semalt unternehmen
enn DAS UL nıcht Ohrijltenar DMNDeErN 91881 Yisort unDd S©chrift Den NRırhm DeS Yiorteg
verterdigen unDd Der apyılten Ungeheuerlichfeiten augfuhrlicher getpeln

S nNDe  S1L 1323u  Cr u SV OTL M,
„Übrigens {iın AL sulı unjerer Auguftiner-Bruder YDIL en Antwerpener

Sefanaenen verbrannt unDd tapfer ın S hriftn gefforben; Deren heißt ‘Eobam\1ez%eıe CSCich DD VDN en), NDCH nicht Dreißig Sahre alt Tage Darauf WMrDe Der
dratte Vruder Vambertus (van Drn KoermonDde . YNaas) verbrannt (tatjäch-
Lich bis 528 IN Sefängmig © A1) Der YNeachfolger unjeres afob VYrobhfts in

VDrivrat Ctatjächlich War DAS Heinrich zutyhen) IS UL iın Brujjel auf tfenem
Yarfte e)hehHen SHanf yeı S hrifto, Der enDLiCh begpnuen hat rucht UNeETES
welmehr Jees Yünrtes yeIGEN un NCEUMUE Martyrer Vrelleicht DE eriten in Jener
SegenD, A erwählen. Afobhus entfam, DD SerzZ0g VDn Smden (CDzarD E
Sraf f riegland) mA rieglAanD berufen; Sott gebe, DAB ” taufendfache
ru bringe. 7

Yufklber. an DWEOHFTILEM-IN MG eYALUNDDOrPaAti Xi \.523

E veichere un arvdBere (Hnade UunNs Hie anbeut DEILD unjinnıger DE Nuriten
un Bilhofe ım alle breite upypen DeS ehemD {l DAMmıDder iträunben, (ältern,
verdDammen unDd yerfolgen, Dplange bıs jLe vıel gefangen un LeRT neulich 3D DEr
brannt Damıiıt S hrufto Martyrer A unjern Aeiten Hımmel qeJanDdt hHaben

Zei  enDdjj1L) Che NIWGLOFFEE
SIHeE andlung unDd AMctus Der D3“egradation un VBerbrennung Der hrijflichen Drei

Märtyrer Augultinerordens, Au Brufjel
Sg 18180 VDn Den Monchen AuguftinervrDdens, 1D A AntDdorft vertrveben {inD, DdDrei

DdDerjelben uın vielen Sörten gefangen gemwejen, 11n chrijtlicher Wahrheit willen, ihnen
etliche AMrtifel YOrgewWOrTEN jLe Au widerrufen aber feiner ihnen hat DAS au fun
bewalliget >ın hHaben anDere DNM unD Seiftkiche 9 vıel ur eID mıf Den
Kegenten gehanDelt auch DdDem Dabit gegeben, bafi $Yandat VDn Yom gefommen
UL, Darınnen Der Da alle DIE DVP Diejer NMeinung unDd ve DPS Syangeliumes ID

E



verurteilt hHat verbrennen. Auf )olches (  en DLEe Hofe R DBruijel DIE DnNChe
VDrS Sericht en bringen unD ihnen Vprgehalten etliche Mrtifel DE {te Wwiderruren
en Inter Dieyen ‚Wweiecn menfen gerut DAB Der Dabit mnıcCht YNacht habe
INeM yeimne AUNDE AU vergeben, A binden DDETr entbinden, JonDdDern alleın pft
e Der yer eben)owohl yunDdlicher en DIiE anDdere Menıchen unD

Jonit hHaben {fi{l DIEe anDdern evangelijchen Mrtifel alle Widerrufen y)ollen; SIa ın {te
feit gelfanDen, unDd aben gejaat: YNein, {l{te wolten (Motteg Dr nıcht yerleugnen,
DnNDern ıel (ieber mm DCH hrıftlichen Slaubens willen {terben SIM hat ihnen
gejagt, {vemußten. Verbrennen. DHeß ın {Le Q wlg geweIjen, MD haben gejagt,
{Le {inD froh, Da ihnen ptt DIEe (HnaDde gegeben hat, DAB { Uum DeS hriftlichen
Sfaubens willen {terben en

SIC.ılt untfer diejen Dreien PiNer geweryen, DEr hat TAaAqge rut gebeten, 1LCH
eDdenfkfen, AU widerrufen DDer nıcht; DEN hat MLA IDLeDer DAg Sefängnig geführet,

-  ® WEl ber hHaben fifie eNDMMEN, unDd ihnen alle Kieider, alg )ollten jLe Mieß ge
halten aben, angeleat, uUnD eINeEN AMltar angerichtet; Ddabei IDVBijchofe unD
anDdere getftliche YPralaten gewejen, aben DA Den >weien Möonchen DIe er abae-
HNOMUNVEN, unDd ihnen anDdere Kleider, Dem junglten gelben, DdDem anDderen einen

Warzen >Kock angefan, unD Aarna Dem Sericht A Bratfjel uberantmortet. D9“arnach
ben {te D1 eyelben HraLe Margaretas, Hayjerl, MNai Schweiter, Käten uüberantz

WOorter, DIE a  en e AEeENDIMIMEN unD Ddem Henfer aun Stricken egeben. Da {ın Yıer
58 ichtvater atıt ıhnen WEQHUITGEN, namlich Der Keßermeifter Yon Coln,Predigerordens,
unDd E1nHrauenbrudermönch Braufjel, unDd Jonmit ANDeErE 3E Mönche Diefe Yıer
inDd neben ihnen egANGEN, aben ınnen ıel 3zUugereDet, DAB LE widerrufen pÜten.
Mber fifte obetenSott, DAp ınmen DIE HnaDde egeben hHätte jel Ynrtg wiıillen
Au iterben (Apofta: 3, 41)
D {Le Hu U Heuer gefom men 11nD, 1DDie VLErDBeichtvätergeweint aben,

HabenDie 310el gejagt IL Ddurften nıcht un {te weinen, jondern Ihre  E SyinDde
HC @S, 28) Sie jagten weiter: Yseinet über DAS aroße Unrecht, ]D ıhr Die göttliche

echtigfeit alıo Verfolget;unDd CD amı aANz röhlichmit Lachendem Munde
egAaANgeN, Da MLA ihnen Die Rocke hHat ANGgeZUgeN, hat Den andern
felt getroftet unD ın miteinanDder iIng euer Da haben Die Beicht-

er ( Dch eins gefragt: Db fie NnDCh nıcht Den chriftlichen Stauben wollten?
Sine Jagten; AIf  I Tayuben. u Sptt, auch PE FYLLICHE Hirche; aber eureırche

aunbenwır nicht InD in al wol eiIne halbe StunDde Holz gelfanDden, bis an
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DAS hHat angezunDet, Dıremweıl aben jLe )tets gejagt, {ie wollteni Dem Namen Chri
iterben. D haben DLE Beichtvaterzugejchrieen, jLe Jollten {tch befehren DDer
führen SUM zZeufel, jLe wurden Aauch DeS Teufels >»Camen iterben. Daraur an
wortfefen DIE WEl e wolten Der evangelijchen Wahrheit willen iterben A

Fromme Chriften. D9armach 19 hat HLA DAS yeuer angezunDet.aen  {{t an
nıchtgejchrieen, alg domıne Jesu, f1ılı Danuid, mıserere nNOostr1ı
“  ohnDayıds, erbarm Dich umjer). n DE Stricke ihre Veiber {inD eher
vannt,alg ftfie erfticht inDd $a uDer KLNE€ er erit Un Heuer auf DiEe Ante gefa

hat Due Händezu)ammengelegt, unDd gejchrieen : Herr>‘?S*€fll, Sohn Davi S, erb
ıch unjer.Darnach ILnD {ljte bEeie verJchteden, unD QILR Yulver verbrannt.
Diejer MAectus hat bei Stunden VE Darnach auf Den DrittenJIag

IA Den Draitten Moönch, Der jich Ner nfzeit auggebetenhatte, AauUcCh verbrannt!,
andern.ıt ıhm gehanDdelt x Der uiyehr gelehrte Mannn

elch AUCH be CIM Holzhaufen,ELE Tange Yrediat geran hat UnDd iit DArna
Marter GEGANGEN. UnDd DA DIE DA Heuer angezunDet hHaben, at noch ger

Heuer un  v la MEN U  1  ber ınm auggefchlagen at, mD Ual)o Aauch
Df r)chteden
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chm ITrTeNn uUnD Dem Antichrift DIeCMNEN. ber HUN UL Die zeit wieDergefommen,
DAB wır Der Furteltaube Stimme hören Hohegl Z 123 unDd DLE Hlumen aufgehen

nıerm and HYiejer HreNDe, Yiebiten, jeiD ıhr mcht alleine teilhaftıa,
DNDdern DIE vornehmiten geWDTDEN, welchen WIr reuDe unDd Yonne erlebt
aben Denn e1Cch UL 9 DDr aller Yiselt egeben DAS Cyangelium nıcht alleine Au
hören unD Chrutum Au erfennen, DnDdern quch DE eriten yeun, DIE um Shriffus willen
eBi Schand unDd Schaden Na unDd >Y)nt Sefanagmıs unDd yahrlichfeit Leiden; unDd ihr
Je1D NUunNn 1D voller Aruchte uUunDd Stärfe geWOTDEN, DAB 5 auCH mıf CILAMEIN lurte
beaviljen unDd befräftiat habt Da bei en DiE 3WET en PINDDEe Shriftt, Hinrıkus
1InDd Sohannes Au DBrufel Hr en GEeLING geachtet aben, aur DAB S hriftus mf
yeinem Yünrte geyriejen WDE WIeE verächtlich ın DE 310el SSeelen hingerichtet!
ber O1ie herrlich unD EIDIGET reUDe erden ite n1ıf S hrifto wiederfommen un
recht rıchfen Diejenigen, VOn Denen jte e  BL mf Unrecht gerichtet ın WIieE ar

GELLIITG Ding UE DOCH Der IT gefchanDdet unD ‚eTOTEL Werden enen, DIE DA
mwifen, DABß ıbru FOftlich unDd br DD feuer UL VDr Hotteg ugen, DIE Die almen
jingen (Dialm A 3 A4 A 16 \5) Ya UL DLE Yelt ptt? Yelch
arft unDd HreuDe a  en alte nge gejehen an Ddiejen we Seelen Il  1E WD1IrD
DAS Heuer inrem eWIGEN VDn Diejem )undlıchen eben, VD Diejer AUE
eWIgen Herriı  el geholfen haben! pfit )e1 gelobt unDd in wigfeit gebenedeie DAB
IDr erlebt aben, Heilige un w  7  1g0 Martyrer en unD A Hören
DIE IDIr bisher joVieL palıche Heilige erhoben unDd angebetet haben! 1r hier oben (in
Öberdeutfchland) ın NDCh bisher nıcht WUrDIA gewejen, S hrito jolch feureS
Dertes Yrer A werden, wıewohl unjerer (Hlıeder Yıele nıcht DHNE Verfolgung a
wejen unDd nocCh ın D9arum, ineiInNe Alerliebiten, )e1D getroit UunD rohlich S hrafto
un [aßt uns Ddanfen yeiınmen aroßen zeichen unDd YWundern, DIe angefangen hat
unfer Uung A tammn  ! Sr hat ung DA fri)che, NeUe Crempel jeines ebBens VOrgebilDdet,
Yın f ’g Zeit, DAaf DAS KReich Yottes nicht ın Yorten, )pMDern iın Dder ra itehe
(1 KXor 4, 20) MDer Frn ML, DAas DA ge]agt WIrD: Ya  S  e1D rohlich in SIrubjal“
(Rom 1{ 123 „ UL fleine zeit i )prICHT SE)ALAG (54 ( „ Da ıch DICH Der
Late, aber mif eIWIGET Barmherzigfeit wı DICh aufnehmen UnDd Der 91 yalm,
15) y AAl )prICHT ptit mıf ınm in Irubjal iCh Dıll ıhn erreftfen unD mal Ihn

Chren jeBen; Denn haf MEUMNEN NMamen rfannt öYiderl WDr Denn DIE QEAEN-
wärtige Irubjal unD 19 Aarfe trojfliche Verheißungen aben, )D aßt un unjer
Herz / gufg \MNuts Jeın unDd mıf HreuDden Dem Herrn ung \  en ajjen!



Sr A ge)agt er WIrD nıcht Lugen: „Auch DLEe aar auf eCUPEIN au IenD alle
gezahlet“ (Matth 30) UnDd Dbwohl DIE Aiderjacher 1e1e€ eiligen Tur Huffitijch,
YWicheffi)ch unDd Yutheri ausichreten unDd {l IHre DT ruhmen WerDden, yoll uns
DAS nıcht WUNDeErN, oNDern DeILD mehr {tärfen; enn C hrufft renz MB Yalterer
haben ber unjer Kıchter UL nıcht rerne, Der WDIrD CL anDder Urteil fällen; DAS
wWiNenN DE unDd ILND DPeS QeIWTB Yıttet ruür ung Lieben ruDder, unD unfereinanDer,
auf DAß Wr DIeE TeueE Hand eINer Ddem anDdern reichen unDd alle ımn CIILEIN Seift iM

unjerm aup C  S  e)u S Hrito halten, Der euch mız Snaden (tarfe unDd VD  ereıte
ren jeinmem hHeiligen Namen! D9em jel vels, Xob unD an bei euch un allen
Kreaturen in ywigfeit, Amen  !

HAF YıeD V D DEn AAD-E Märtkyrern C hHrıftu
3 Dratfjel VDn Den Dyhuten Au Yomwen verbrennet

Sın NEeUES 1e WDr hHeben iM Her alte deinDd fjte jangen II\€%,
DOAS walt (Yott unjer Herre er  TE jte Aang uut Dranuen,
A jingen, ID.AS ptft hat getfan DAS Yort (Spttesg Nan {l leugnen hieß,

jeinem o b unDd Chre nıt E auch vDolltjte teuben
Z Brautfjjel iın DdDem YNrederlan Von u  Diven  © Der Sophiften wıiel
Wo Ddurch 3El Junge Knaben miıt ihrer unit verloren“*
hat jein YaunDder macht befannt, - verjamme Pr ö5 DdDiejem ©piel
Die nıt jeinen Maben Her Seift {te macht Thoren,
)o veichlich hafgezieret, jte fonnten nı GEWINMWEN

DHer erit recht wohHl Sohannes’ heißt, en  —  9 Jangen{üß, {te jangen Jaur,
)0 reich ($Sotteg Hulden, ver)uchten manche Yılten,
Cein Yruder Heinrich“ nacCh DdDem Seift, Die Knaben itanDden Ww1e eın Yiayr,
DÜ rechter IV ohn Schulden, verachten .  — Dyhilten
VDn Diejer Yelt ge)chieden 1818 Hen alten ein DAS yehr VerDdroß,
jte han DIie KRron erworben, DAB CT WarD uüberwunDden,
vecht WDE DIE [rommen Sopttesfind Von jolchen UQ EIT, )9 arDB,
TUr yein Yprt ın geftorben, DAarDd voll Drn VDn StunDden,
jein MNMarterer fiın jte WOrDen. gedacht jLe verbrennen.

Sohannes Cihe i nes 3 „Taub“ gegen Die Stimme Des Semiffens) machen, Nublos



NX DAS Kiojterfleib, Sreuden ite jich gaben drein;
YWeih {{te innn uch nahmen; S$Yit (Yotfes o b unDd —  Ngen,  8
Anaben Desbereit, er SYhut WAarDd Den Soyhiften flein

DOT DiejenHEeHNECH OHDıngen,yrachen S hliıch Amen.
anften ihrem 36 terÖDott, Daß {LCH Sott ieß 1Dmerfen.

Lo$ jollten ımpf jte HNUN gereuet$ e ig arve Spiel unDd ©yott,
GErn ichön machenurch ebä Den

O Ur ht ruhmen {LcCh Der <&  fgar efruget jte bergen
Dpft urch ]eın naD aljo, DE amn 1in Herz be

inD fLagens ıbrn Senoffen.Priefter WDrDe
Der Seilt nıcht 1ch CI[bit ım mußtenDpfe

rılteno vergoften
{t R®

Dıieenıul 1ucht
In el fDo C fren In in

I1l Hen Yanden
11

ite (täubtau Bach, Xoch, Sr
CH enfan hie hi

u {ch
MUß GE Iof H ÜeE ve {ie f< C Sitn

Dr au 1

DChfte
ge
chmucke

1IHTS rt CM

en __ Iıte Dr
Spttg

ce1ä
brach

Wun eDer ie ND

rachte ich Un



ED  a

—  R laß ugen ımmerhın Ser Yinter f Vergangen.
®  e aben feinen Hrommen —  G Zarfen Blumlein gehn herfür
u  I en Ddanfen ptt Darın Her DAS hHat angefangen,
Sem Yüort Al wiederfommen. Dder WIrd P wohl vollenden
Her Sommer L hart VDr Der Sar AMESEN

ULEr aM mbert V Horn i n Sefäangnıs Au DOT
Sanu ar 1524

„‚Snade unD HrIEDE IN Herrn! Chriftus bezeugtmMIr YonDir,lie
Bruder Yambert, Daß DU HMILELNEN Zujpruch mnichtbrauchtt Denn W Sır (eidet
WiIrd. verherrlicht, i gefangen unDd err)cht, WIrD vergemwaltigt unDdtriumphie
eDEr a  G DIe heilige unDd Der Yelt verborgene Kenntnis DD {icH gegeben
Sr itarft Dıch micht innerlich mit yeimem Seifte in DEeyen “ Anßeren SIrubjal
Didernfroitet Dıch ur DAS Hoypelbeijpıel einrı unDd Sphannes‘: 19 Ddaß br

unDdDu, ZTroit unDd Stärfe Je1D, I4 Der AYelt jußer Seru
Ddem Eyvangelium C hriftt E herrlicherKRuhar $eitab aljD, Daß ich Dich N
T Sroftbeläftige. erweiß, DAarıum Sptt Dıch nıcht mitJCMEN beid
umfommen Lafjen;Dır jo1Ht eINEM anDdern Yunder aufbewahrt Werden De
halben {reue ıch mıich imm1it Dır DDn AqANZeEM Herzen unDd inerquickt, cDanfke Ddem
YeueN Heiland, unjeremHernejuChrijto, Der mir’s nicht HUr ge  en hHat, jer

Yiort unDdjeinen Seuft3 € DNDernauch eın 19 reiches unDd herrlichesYa
tum Dernaan Cuch jehe Armer, 'Dden ruhmt, zuerit DAS gel

34 aben,zuallerlekt, ıelleicht ntemals1ich Wert, Sefängnis unDd Heuer mitf
H teilen. Doch uüberminde 1cH HUELNeumnDtröjtemich Damıft, DAaß ure Heile

MeEINEHeleln, Cner KHerker unND Heuer meın Kerfer unDd Heuer {END, jolange 1
elbe efenne undpredige unDd miıt SCuch Leide unDd mich freue. MAber

Sejus, der 1 Dir jeineHerrlichtfeit angefangen hat, WDIrD auvollführ
inenTag 1, D  er für mich, (ieber DBruDder, IuLe ıchS

HES Denfke aran, Daß Dunıcht allein Leidelt, jonDdern m1t Dir DE Der 1a
(Di &,14)Snbe ihm 1 Dder IYipt; egehret mein, wl ıch iıhm aus

elfe ber c IDAr alfennet Namen, Darum wl ich ihn I hußen.“
{inD Inı H jamt DdDem Herrn, DCr 1881 Dir u unDd Wr werden Dich nıcht
aen „Harre DeS Herrn! jergetroft unDd unverzagt unDd harre DeS Hern



Plr

“ 14.) Sr hat ge)agt IN Der 5E habt ıhr NAI; Aber ye1D getroft, 1ch
Die Yelt ırbermunDden. “ SO 14, 333

Dispukiere nıcht mit Denmt Satan, jonDdern riıchte Deine ugenauf Dden Herrn.
Stuüße Dıch auf Den chlichten Stauben, DA IDr alleın ur DAaS SCIN
Shriftt WerDen.. Untere Yiserfe unD Menjchenjaßungen fünnen, IDLE {te nıicht
Shriftt lut jeinfünnen, 1'Ilf C[)t SyÄinDde wegnehmen noch rechtfertigen, nıcht VDerz

dammen ND Ichuldig machen, <n
Bei uns ilt unjerem Kurfürtiten FLUeDE ; ım ubrigen bringen Der Herzoa
Bayern unDd Der VCHOT SAUE yiele uachtenunDd yerfolgen {l{te Andere

DTEunD Surfien hauten {tcCH ZIWAr VDr Dem Blutvergießen, aber nıcht VDr Se
6unD Drohungen, Überall ı Chriftug WieDder CL XD Der Qeute unDd Nerz

achtung 0CS Nolfkfes CD D 7 Dejen SiieD Dut SI QeWOTDEN Darrch DiehHeilige
erufung mj eres NatersSrmöge{l in Dir erfüllen UT Chre jeines Namens

nD Wortes. ‚Amen. Cebewohl. ımn Chriftus, lieber DE, grüßen Dich al
S& 1 BruDder 4IMn)rigen unDd unjere aaNze arche, hefonDders Kafob

M Werpen, und befehlen fich Deinem (Sebet.“
ambert blieb {tanDdreft bis jeinem FT ode C  {  a NRechnung UT A E3 September1528

Ddem Salgen auf Sioßenb bei Der Augufturer Cambrecht, Dder in jeiner Ichlimmen
pieun Cutherfcha D, p beichten 311 wollen“. S5bh er „heimlich getötet“ ,

S ug annahbm,en nicht feit.

ther über Y atC 411 am SAaMNU 804C YYr eDiAT
el„DasCvangeluum YWort Yeuz Yenn Wr DUTC G

DA YüortD e i nı DABWır DE alg ruber Denfke nich
Xbrinat WE Anfechtung. Predige e gen, JoMmit waur en

nicht aufrichtigpredigen.”

<


